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s ist zweifellos ein Kraftakt, ein
bestehendes Corporate Design

zu ändern – mit allen Details, die da -
mit im Zusammenhang stehen. Um
so mehr, wenn auch noch die Ände-
rung des Unternehmensnamens da -
mit einhergeht. Bei Koenig & Bauer
war aber genau das geradezu zu er-
warten. Denn was könnte eine bes-
sere Gelegenheit sein, als der Start
ins dritte Firmenjahrhundert? 

Aus der 1990 eingeführten Marke
KBA (die als Kürzel für Koenig &
Bauer-Albert stand) wird wieder die
Originalmarke Koenig & Bauer mit
frischem Outfit beim Logo, den Kom-
munikationsmitteln, der Geschäfts-
ausstattung, der Website und beim
Produktdesign. 
»Die Koenig & Bauer AG hat heute
33 Tochtergesellschaften. Zwölf da -
von produzieren eigene Produkte für
eigene Kunden. Wir sehen das Jubi-
läum als einen idealen Zeitpunkt, al -
le Aktivitäten der Gruppe unter ein

starkes gemeinsames Dach zu stel-
len«, erläuterte der Vorstandsvorsit-
zende Claus Bolza-Schünemann bei
der Präsentation des Relaunchs. Das
gemeinsame Erscheinungsbild soll
auch die in den letzten Jahren neu
zur Koenig & Bauer-Gruppe gekom-
menen Unternehmen mit eigener
His torie und de ren Mitarbeiter auf
die Kraft dieser traditionsreichen
Marke spürbar werden lassen. 
Dafür steht auch die ›Kurzform‹ der
in der neuen Hausschrift gestalteten
Wortmarke Koenig & Bauer: Das Et-

Zeichen zwischen den Nachnamen
der Firmengründer, das auch als 3 m
hohe Guss-Stele neben dem neuen
Democenter steht, symbolisiert den
Markenkern von Koenig & Bauer und
verbindet die Werte des Unterneh-
mens: Tradition & Innovation, Be-
dürfnisse & Technologien, Nahbar-
keit & Professionalität. 
Dazu gehört auch der neue Claim
›we’re on it‹, erläuterte Claus Bolza-
Schünemann. »Wir bringen zusam-
men, was unsere Kunden weiter-
bringt.«  

200 JAHRE KOENIG & BAUER
DAS & VERBINDET

Es war die letzte Pressekonferenz von KBA. Das Unternehmen zog einen Schlussstrich unter diese Ära. Und was für

einen! Mit einer klaren Strategie und einem neuen Marktauftritt geht der Druckmaschinenhersteller in sein drittes

Firmenjahrhundert. Die Rückkehr zum ursprünglichen Namen Koenig & Bauer symbolisiert dabei auch: Zukunft

braucht Herkunft.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Zum Geburtstag hat Koenig & Bauer
die Festschrift ›Menschen ‒ Maschi-
nen ‒ Ideen‹ vorgelegt. Wie Marke-
tingdirektor Klaus Schmidt betonte,
ist das fast 2 kg schwere Werk mit
drei inhaltlich und gestalterisch sehr
unterschiedlichen Druckwerken in
einer Box keine chronologische Dar-
stellung der Ereignisse der letzten
200 Jahre. »Unsere Festschrift ist
eine gedruckte Liebeserklärung an
die Vergangenheit, Gegenwart und

an die Zukunft von Print«, erläutert
Schmidt.
Ein neuer Marktauftritt verlangt zu -
dem ein neues Produktdesign, das
die Qualität und Leistungskraft der
von den Unternehmen der Koenig &
Bauer-Gruppe gelieferten Maschinen
und Systemen noch besser sichtbar
machen soll. Die Formen des Maschi-
nendesigns basieren auf geometri-
schen Grundkörpern, die Klarheit
und Selbstbewusstsein demonstrie-
ren sollen. Die traditionelle Haus-
farbe Blau wird wärmer, akzentuier-
ter und reduzierter eingesetzt. Sie
harmoniert mit den dunklen und hel-
len Grautönen. 
Hinzu kommen wird ein zeitgemäßes
Interface-Design. Es soll bei neu hin -
zukommenden Produkten sofort und
bei bestehenden Produktfamilien in
der Gruppe sukzessive bis zur drupa
2020 umgesetzt werden. Ziel ist eine

harmonische Symbiose aus Corpo-
rate Design und Produktdesign. So
etwas dauert eben – drei Jahre sind
dabei ziemlich ambitioniert.

V www.koenig-bauer.com
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KOENIG & BAUER
DRUCKPRODUKTE FÜR DEN 
GANZEN TAG 

Wer sich die Geschichte des Druckmaschinenbauers Koenig & Bauer ansieht
(siehe auch den Beitrag in Heft 109, August 2017), stellt schnell fest, dass sich
ein Wandel von medienorientierten zu vom Marketing getriebenen Märkten
vollzogen hat.    

Durch Akquisitionen in den
letzten 25 Jahren wurde
Koenig & Bauer aus dem auf
Märkte wie dem Zeitungs-,
Bücher-, Magazin- und Kata-
logdruck fokussierten Unter-
nehmen ein führender Player
im Verpackungsdruck. Heute
bietet der weltweit zweit-
größte Druckmaschinenher-
steller Lösungen für nahezu
alle Printmärkte an. »Druck-
produkten, die auf Maschi-
nen von Koenig & Bauer pro-
duziert wurden, begegnen
wir von früh bis spät«, sagt
Claus Bolza-Schünemann.
Das reicht vom direkt be-
druckten Parfum-Flacon, der
Zeitung am Frühstückstisch,
dem Bargeld, der Kreditkarte
und unterschiedlichsten Ver-
packungen beim täglichen
Einkauf bis zum Buch oder
Magazin am Abend. »Das
Gute an der Sache: Die meis -
ten dieser Print-Erzeugnisse
sind nicht durch Online-Me-
dien oder Computer-Bild-
schirme zu ersetzen – und
der Bedarf steigt weiter. Dies
stimmt uns optimistisch für
die Zukunft«, so Bolza Schü-
nemann.
Im Kartonagen-, Blech- und
Glaskörperdruck ist das Un-
ternehmen nach eigener Dar-
stellung bereits Marktführer.
Im flexiblen Verpackungs-,
Wellpappen- und Kennzeich-
nungsdruck will Koenig &
Bauer weiter zulegen. 

Produkte wie die 2016 vor-
gestellte Hybridmaschi ne Va-
riJET 106 sowie Digital-, Fle -
xo- und Offsetanlagen für
Wellpappe, Blechtafeln und
Getränkedosen sollen dazu
beitragen. So gab Bolza-
Schünemann die Bestellung
der ersten digitalen Corru-
JET-Bogenmaschine für Well-
pappe bekannt. Auch die Ko-
operation mit HP im Inkjet-
druck für das Segment Well-
pappe sieht Koenig & Bauer
als zukunftsweisend an. Jun -
ge und ausbaufähige Felder
sind indus trielle Anwendun-
gen wie der Dekordruck, der
erfolgreich mit der bis zu
2,25 m breiten RotaJET VL
adressiert wird. Im Geschäft
mit Rollenoffsetrotationen
für den Zeitungs- und Akzi-
denzdruck setzen die Würz-
burger aufgrund der stark
zurückgegangenen Neuma-
schinen-Nachfrage auf den
Ausbau der Serviceleis tun -
gen für den älter werdenden
Maschinenbestand. Service-
angebote im Rahmen der di-
gitalen Transformation sind 

dazu gekommen. Der Ser-
viceumsatz bei Bogen- und
Rollenmaschinen ist deutlich
gewachsen und soll auf 30%
des Konzernumsatzes stei-
gen.
»Nach einem Jahrzehnt mit
Umsatzrückgängen wird
Wachstum zur zentralen Säu -
le unserer Unternehmens-
strategie«, sagt Finanzvor-
stand Dr. Mathias Dähn. Be-
sondere Chancen sieht er an-
gesichts des Wachstums der
Weltwirtschaft, der Weltbe-
völkerung, des Online-Han-
dels und der Zahl der Single-
Haushalte im Verpackungs-
sektor.
Koenig & Bauer hat seine
Neuausrichtung weitgehend
abgeschlossen, nicht aber
die permanente Optimierung
der Organisation und Abläu -
fe. Dank der starken Stellung
in Spezialmärkten wie dem
Verpackungs- und Sicher-
heitsdruck hat Koenig & Bau -
er 2016 das beste Ergebnis
in der langen Firmenge-
schichte erzielt. Der Anstieg
des Aktienkurses von 10 €
Anfang 2015 auf mittler-
weile über 60 € ist ein Spie-
gelbild der Strategie.
Für das Jubiläumsjahr 2017
hat sich die Koenig & Bauer-
Gruppe laut Mathias Dähn
einen Konzernumsatz von ca.
1,25 Mrd. € und eine EBIT-
Marge von 6% zum Ziel ge-
setzt. Die Planung bis 2021
sieht ein Umsatzwachstum
von 4% jährlich vor.

»Marktführerschaft an
sich ist nicht unser Ziel.
Ziel ist es, in allen Be-
reichen profitable Ge -
schäfte zu betreiben.« 

Claus Bolza-
Schünemann,
CEO der Koenig
& Bauer AG. 

Das kleinformatige
Hardcover-Buch
›Men schen‹, ein Lese-
buch mit handge-
zeichneten Illus tra tio -
nen, erzählt in zwölf
Kapiteln die Ge -
schich te herausragen-
der Menschen bei
Koenig & Bauer von
den Gründern bis
heute. 
›Maschinen‹ ist eine
Sammlung von 13 in-
haltsreich illus trierten

Postern. Sie sprechen
Technik- und Print-
Fans an und erklären
Zusammenhänge. 
Das Magazin ›Ideen‹
präsentiert in moder-
nem Layout unzählige
Zahlen, Fakten und
Gedanken. 
Lesenswert für alle,
die sich mit der Print-
Zukunft auseinander-
setzen wollen.




